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In dem Workshop sollen Gründe dafür gesammelt werden, wieso bisherige Versuche, ein 

Netzwerk von Gender Studies Nachwuchswissenschaftler_innen ins Leben zu rufen, nicht 

gelungen sind: Prekarität, mangelnde institutionelle Anbindung (usw. ...). Weiter sollen die 

Ressourcen der vor Ort Anwesenden kurz besprochen werden, ob überhaupt die 

Möglichkeit bestünde, ein solches Netzwerk zu initiieren. Entsprechend der vorhandenen 

Ressourcen soll ein kontinuierlicher Austausch in Bezug auf die bereits aus Berlin 

bestehende E-Mail-Liste des Gender-Studies Nachwuchses angedacht werden. Außerdem 

soll eine internationale Graduiertentagung für 2009 etwa an der Alpen-Adria-Universität 

Klagenfurt angedacht werden. Diese soll zur stärkeren Vernetzung unter dem Gender-

Studies-Nachwuchs beitragen. Überlegt könnten werden die Module und Inhalte 

beziehungsweise auch bereits ein gemeinsamer Arbeitstitel für die Graduiertentagung. 

Weiter soll über Unterstützungsleistungen von bereits etablierten Wissenschaftler_innen in 

Gender Studies für den Nachwuchs nachgedacht werden und diese Wünsche in der Folge 

übermittelt werden.  

 

 

 

 

 


